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22s ÜE***. QMtto.-Bcttxitg („SEetfteiblatt'O $r. 15

geworbenen 3dage einer SBafferoerforgung ber roürttem»
bergifdjen Sanbesbauptftabt Stuttgart unb in ber im
Qujammen^ang bamit in Singriff genommenen grage
einer mürttembergifc^en Sanbeimafferoerforgung über Ijaupt
liegt jetjt ein befinitioe«!, grofj§ügige§ jßrojelt oor, ba§
fiel) auf bie aufer ft günftigen, roafferreichen SSerfiättniffe
an ber bat)erifc£) roûrttembergifdEjen ©renje ftüft, ba§
fogenannte Sangenauer ißrojeft. Siefeê genau au§ge»
arbeitete fßrojeft bat bie ßuftimmung aller in Setracft
ïommenben Körperhaften gefunben unb ift auch oom
Sanbtag in ber gorm etneê @efet)entrourfe§ sur Sanbeê»

mafferoerforgung befanntlirf) angenommen roorben. Sa§
Sangenauer ^rojeft getjt baoon au§, baf au§ ber etroa
19 km langen, unb auf roürttembergifctjen ©ebiet etroa
4 km, auf baperifebem bi§ pr Sottau nod) roeitere 4
bi§ 7 km breiten Soitaunieberung jroifd)en Sangenau
unb Sontheim» 53rens (auf baperifeber (Seite gegenüber
liegen Seipl)eim-@ritnjburg-@unbelfingen)eineetitfpred)enbe
Sßaffetmenge burd) ©rfdjliefung oon ©runbroaffer, ba§

oon ber fd)toäbifd)en Sllb fer bem ©ebiet juflieft, ge=

roonnen roerben foE, um pflreicfe gröfere unb Heinere
©emeinben, insbefonbere aud) bie Stabt Stuttgart mit
Stint» unb Etutpoaffer ju oerforgen. Sa§ ißrojelt fief)t
ein grofjes» ^ßumproerl an ber Strafe Elieberftophtgen»
©ünjburg oor, ba§ imftanbe fein foil, bi§ p 800 Set.»
Siter nad) einem 530 m Ijod) bei Slalen gelegenen 5lu§=

laufbefälter (42 km) unb oon fier nad) einem 12,000 m^
faffenben ©nbbefälter ob Stuttgart p treiben (pfammen
106 km). 3ln Soften finb oorgefefen inlgefamt 14,5
EJliEionen SJÎarf ; baoon für bie ©runberroerbnngen 0,9
EJliEionen, für bie ffaffungëanlage 630,000 9Jlf„ für bie

fförberanlage nebft ißumproerfen 703,000 SEI., für Etofr»
leitungen (900 mm Siditroeite) 10,842,000 3Ef.

Sa§ 2Bert tann infofern fdjon al§ geftdjert gelten,
at§ bie Stäbte Stuttgart, ©flingen, £ubroig§burg, ffeuer»
baef, ßuffenfaufen, fetner Obertürttjeim unb SJÎûnfter
fid) oertraglid) bereite pr Abnahme oon 352 Set.=£itern
oerpf!id)tet baben. ïïuferbem finb aber nod) ißerfanb»
lungen mit 35—40 anberen ©emeinben im ©ange, bie

aufer ber Safnoerroaltung minbeften§ je 32 Set.»Siter
Sebarf baben. -JBenn man fo ben ©efamtbebarf abbiert
unb in 93etradE)t siebt, baf Stuttgart aEein für abfef»
bare ßeit 500 Sef.=Siter 33ebatf annimmt, fo ergibt fic£)

barauS ber enorme S3ebarf oon 500—2000 Set.=Sitern,
fafl§ alle STnfptüdEje au§ bent Sangenauer fßrojelt be=

frtebigt roerben foEen.
Site SEenge be§ bei Sangenau sutage tretenben 3Baffer§,

ba§ nicht au§ grofen Siefen fommt, forbern fief roefent»

lief au§ Sagroaffer, b. b burd) Siegen ergänzt, fat ein

Stleberfd)lag§qebiet oon etroa 350 km®.

ffür ben gafl, baf ba§ oorfanbene SBaffer nid)t au§»

reichen foEte, bat ber ©eologe Sr. ffraa§ ben ißorfcblag
gemacht, burd) ©inleitung be§ Stauroafferi unb burd)
Zuführung anberer Steferoen ben 2BafferreidE)tum be§

©ebieteê ju fteigern unb babutcf auch für erhöhten SBaffer»
bebarf SSorforge su treffen.

üer$d)iedene$.

Sttrd) ben elcltrifdjcn Strom getötet rourbe in
einer in Siefenbofen ein (familienoater.

tßcrmebntng beé tpcrfonnlé bcè docbtmuanttcö
Der Stabt ^itrid). Sie gtöfere Slrbeitêtaft auf bem

fSod)bauamte maebt eine SSerntebrung be§ ^erfonals not»

roenbig; bie ßabl ber SXffiftenten unb Bauführer ift baber
oon 18 auf 20, bie ber Kanslifien oon 5 auf 6 erhöbt
roorben. Ser erforberlicfe iEad)trag§trebit tourbe oont
©rofen Stabtrat genehmigt.

Sie Sägcrcitifgcnid) ift in St. Urban (Suserti) foil
taut einem Kntrag bes 9legierung§rateê nom Kanton
Susern angetauft roerben sum greife oon 49,500 ffr.
Sie SBafferfraft ber Siegenfcfaft foE fpäter für ein

©leftrisitâtêroerf tßerroenbung fitiben.

ifenfterfabrtî Äteflmg 51.»©. in Jorgen. Sie aufer»
orbentfiebe ©eneraloerfammlung bat mit 446 oon 463
oertretenen Stimmen bie Sluflöfung biefer ©efellfct)aft
unb bie 511)tretung beê ©efefäftes unter Übernahme ber
2I£tioen unb ißaffioen an bie KoEeftiogefeEfcbaft Ivief»
ling & ©ie. genehmigt. llnbefd)räntt baftenbe Seilf tber

finb: bie fperren Sireftor ^iefling, ©ottlieb 3Silb in

tporgen, Etubolf Suter itt Ääpfnad) unb Slubotf Jtäf in

fiirsei. SaS ©efd)äft nimmt feinen ungeftörten ffort»

gang.
9leue ©attfirntn. 2tm 1. 3uli haben bie ©erren

©mil ^ölltnüller unb ©rnft Sännt), 5lrd)itelten
ba§ Slrdiitelturbüro SöEmüfier & fp^nnt) in ©t. ©allen
eröffnet. Sie jjnbaber ber neuen töaufirma haben in

langjähriger leitenber Sätigfett bei ©urjel & ÜEofer, 5lrd)i»
leiten, ihre Sücbtigfeit beroiefen.

Util sei Praxis. - fir öle Piaxii,
SB. öettatfS», ««6 SrtdWgtftnSi toeebe»

.aies ötefe ikttbüf nisftt auffirnutniu«» ; fterorttge îlpeigeii
;epïe«t ta Deo Jntrtateutcit be# 'ötatteä. - Otogen., acetyl

.«Ma erfdietaeii foflen, »»Be ««t> '«c -to

9l<nfeo tfftt gufesfetmg bet Oftsrtcu fertlctr«»

fragen
41K). SBer ware ftetS Sieferant non folibeti, bitligcit, tan»

neneti SKobetn, franj. uub £'cmi§ XV, wenn mögtid) mit harten
Seiten unb ffüBungen. Offerten nebft tprei§angabe an ©. ÜJtütter,

5J!üt)temattcr §oIjwarenfabxit, ©ürrenaft b. 3:t)un-
491. 3ßeld)e S-trtna liefert ejaft oerarbeitete Siemen, 4 bi§

(i m lang, 10—16 en: breit, 24 mm fertig oerarbeitet. Sie Stiemen

bitrfen rot geflammtes Çolj tjaben, bürfen aber ttic^t grobaftig fein

unb feine auëfallenbcit îtefte entljaltcu uitb muffen ofengetroefnet
fein unb bud)§frei. Offerten unter RJ 491 an bie @peb.

492. Söer fjätte einen tabeltoS erhaltenen t8rem§»9teguIator
mit 20—30 RS»2eiftung biHig abzugeben V Offerten mit Stjftem
unb tßreilangabe unter ©fpffre B 492 an bie ©peb.

493. SSeldje Ieiftung§fäf)tge 3^irma liefert an SDSieberoer»

fäufer su aufierften Stonbitionen: fertige dabeiwaren, fpejieE

fdjwebifche SBobenriemen unb SraEentäfer, tannene (Bretter, ruf),

fonifd) uub paratlet befäumt, 24 mm, 2./3. Klaffe, foioie rotje

tannene Satten oerfdjtebener ®imenfiou, wie ®ad)» unb ©outre»

tattcu. Offerten unter ©hifft« R 493 an bie ©peb.
494. StBer liefert gugefcfjnittene, aftreinc Stäbe für SBürften»

ftite, 30x30 mm biet, 150 cm lang utib p roetdjem tßreife bei

2lbnat)me oon 1000 ©tuet? Offerten an Qaf. Dtamfeier, §otj»

marenfabrifant, Dftermuubigen ((Bern).
495. Söeldje fjirma liefert (BimStieS pr derftetlung oon

(BimSfiegeftrid) unb 511 welchem (greife? Offerten unter ©t)iff"
R 495 an bie ©jpeb.

496. f(-ür Heinere ©ifenmareu p oerpimen mürben m«

gerne eine @inrid)tmtg erfteüen. ®ie Sßaie fotltc einen fdjöiien

M»tbr. ichwM. VîSKàss. ZstèRUH Ar. iz

gewordenen Frage einer Wasserversorgung der württem-
bergischen Landeshauptstadt Stuttgart und in der im
Zusammenhang damit in Angriff genommenen Frage
einer württembergischen Landeswasserversorgung über Haupt
liegt jetzt ein definitives, großzügiges Projekt vor, das
sich auf die äußerst günstigen, wasserreichen Verhältnisse
an der bayerisch-württembergischen Grenze stützt, das
sogenannte Langenauer Projekt. Dieses genau ausge-
arbeitete Projekt hat die Zustimmung aller in Betracht
kommenden Körperschaften gefunden und ist auch vom
Landtag in der Form eines Gesetzentwurfes zur Landes-
Wasserversorgung bekanntlich angenommen worden. Das
Langenauer Projekt geht davon aus, daß aus der etwa
19 km langen, und auf württembergischen Gebiet etwa
4 km, auf bayerischem bis zur Donau noch weitere 4
bis 7 km breiten Donauniederung zwischen Langenau
und SontheiimBrenz (auf bayerischer Seite gegenüber
liegen Leipheim-Grünzburg-Gundelfingen) eine entsprechende
Wassermenge durch Erschließung von Grundwasser, das
von der schwäbischen Alb her dem Gebiet zufließt, ge-
wonnen werden soll, um zahlreiche größere und kleinere
Gemeinden, insbesondere auch die Stadt Stuttgart mit
Trink- und Nutzwasser zu versorgen. Das Projekt sieht
ein großes Pumpwerk an der Straße Niederstotzingen-
Günzburg vor, das imstande sein soll, bis zu 800 Sek.-
Liter nach einem 030 m hoch bei Aalen gelegenen Aus-
laufbehälter (42 km) und von hier nach einem 12,000 m^
fassenden Endbehälter ob Stuttgart zu treiben (zusammen
106 km). An Kosten sind vorgesehen insgesamt 14,5
Millionen Mark; davon für die Grunderwerbungen 0,9
Millionen, für die Fassungsanlage 630,000 Mk., für die

Förderanlage nebst Pumpwerken 703,000 Mk, für Rohr-
leitungen (900 mm Lichtweite) 10,842,000 Mk.

Das Werk kann insofern schon als gesichert gelten,
als die Städte Stuttgart, Eßlingen, Ludwigsburg, Feuer-
bach, Zuffenhausen, ferner Obertürkheim und Münster
sich vertraglich bereits zur Abnahme von 352 Sek.-Litern
verpflichtet haben. Außerdem sind aber noch VerHand-
lungen mit 35—40 anderen Gemeinden im Gange, die

außer der Bahnverwaltung mindestens je 32 Sek.-Liter
Bedarf haben. Wenn man so den Gesamtbedarf addiert
und in Betracht zieht, daß Stuttgart allein für abseh-
bare Zeit 500 Sek.-Liter Bedarf annimmt, so ergibt sich

daraus der enorme Bedarf von 500—2000 Sek.-Litern,
falls alle Ansprüche aus dem Langenauer Projekt be-

friedigt werden sollen.
Die Menge des bei Langenau zutage tretenden Wassers,

das nicht aus großen Tiefen kommt, sondern sich wesent-
lich aus Tagwasser, d. h durch Regen ergänzt, hat em
Ntederschlagsgebiet von etwa 350 km^.

Für den Fall, daß das vorhandene Wasser nicht aus-
reichen sollte, hat der Geologe Dr. Fraas den Vorschlag
gemacht, durch Einleitung des Nauwassers und durch
Zuführung anderer Reserven den Wasserreichtum des

Gebietes zu steigern und dadurch auch für erhöhten Wasser-
bedarf Vorsorge zu treffen.

Dusch den elektrischen Strom getötet wurde in
einer Ziegeleifabrik in Dießenhofen ein Familienvater.

Vermehrung des Personals des Hochbauamtes
der Stadt Zürich. Die größere Arbeitslast auf dem

Hochbauamte macht eine Vermehrung des Personals not-
wendig; die Zahl der Assistenten und Bauführer ist daher
von 18 auf 20, die der Kanzlisten von 5 auf 6 erhöht
worden. Der erforderliche Nachtragskredit wurde vom
Großen Stadtrat genehmigt.

Die Sägcreitiegensch ist in St. Urban (Luzern) soll
laut einem Antrag des Regierungsrates vom Kanton
Luzern angekauft werden zum Preise von 49,500 Fr.
Die Wasserkraft der Liegenschaft soll später für ein

Elektrizitätswerk Verwendung finden.

Fenstersabrik Kwtzlmg A.-G. in Horgin. Die außer-
ordentliche Generalversammlung hat mit 446 von 46Z

vertretenen Stimmen die Auflösung dieser Gesellschaft
und die Abtretung des Geschäftes unter Übernahme der

Aktiven und Passiven an die Kollekliogesellschaft Kieß-

ling H, Cie. genehmigt. Unbeschränkt haftende Teilhaber
sind: die Herren Direktor Kießling, Gottlieb Wild in

Horgen, Rudolf Suter in Käpfnach und Rudolf Näf in

Hirzel. Das Geschäft nimmt seinen ungestörten Fort-
gang.

Neue Baufirma. Am 1. Juli haben die Herren
Emil Höllmüller und Ernst Hänny, Architekten
das Architekturbüro Höllmüller A Hänny in St. Gallen
eröffnet. Die Inhaber der neuen Baufirma haben in

langjähriger leitender Tätigkeit bei Curjel à Moser, Archi-
tekten, ihre Tüchtigkeit bewiesen.

à A-l pksxw. Ml Äe
êlîì. BertausS-. Tausch s«d ArdekSgrsuch» werde»

.âì diese RndU? nicht aufsieuomnze» ; derartige Anzeiger
jehSrev in dev I»srrate»teil des Blartes. - Frage».. »Ächt
.BVtxz.' Ehiftr«" «scheme» salle». wolle o»n> '«o T'?. k
N-rrî«- lfà Z«?«àng der Ost»rea beilege»

PkâgêN

490. Wer wäre stets Lieferant von soliden, billigen, tm-
nenen Möbeln, franz. und Louis XV, wenn möglich mit harten
Seiten und Füllungen. Offerten nebst Preisangabe an G. Müller,
Mnhleinattcr Holzwarenfabrik, Dürrenast b. Thun.

491. Welche Firma liefert exakt verarbeitete Riemen, 4 bis

ti w lang, 1»—111 em breit, 24 n>w fertig verarbeitet. Die Riemen

dürfen rot geflammtes Holz haben, dürfen aber nicht grvbastig sein

und keine ausfallenden Aeste enthalten und müssen ofengetrvcknet
sein und bnchsfrei. Offerlen unter kill 431 an die Exped.

492. Wer hätte einen tadellos erhaltenen Brems-Regulator
mit 23-443 ?6-Leistung billig abzugeben? Offerten mit System
und Preisangabe unter Chiffre L 432 an die Exped.

494 Welche leistungsfähige Firma liefert an Wiederver-

knnfer zu äußersten Konditionen: Fertige Hvbelwaren, speziell

schwedische Bodenriemen und Krallentäfer, tannene Bretter, roh,

konisch und parallel besäumt, 24 ww, 2./3. Klaffe, sowie rohe

tannene Latten verschiedener Dimension, wie Dach- und Contre-
latten. Offerten unter Chiffre ll 433 an die Exped.

494. Wer liefert zugeschnittene, astreine Stäbe für Bürsten-

stile, 33x33 ww dick, 153 ow lang und zu welchem Preise bei

Abnahme von 1333 Stück? Offerten an Jak. Ramseier, Holz-

Warenfabrikant, Ostermundigen (Bern).
493. Welche Firma liefert Biniskies zur Herstellung von

Bimskiesestrich und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre
11 495 an die Exped.

49<». Für kleinere Eisenwaren zu verzinnen würden wir

gerne eine Einrichtung erstellen. Die Ware sollte einen schönen
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